
Ämter beziehen das neue Schmuckstück
Nach dreijähriger Umbau-
zeit sind jetzt einige Ämter 
des Landratsamts Schwarz-
wald-Baar ins neue Verwal-
tungsgebäude, das ehemalige 
Postgebäude An der Brigach, 
gegenüber dem Villinger Bahn-
hof gezogen. Am Dienstag, 27. 
September, findet die offizielle 
Schlüsselübergabe statt.

An dem neuen Standort 
zwischen Luisenstraße und 
Bahnhofstraße sind das Kreis-
jugendamt, das Amt für Abfall-
wirtschaft, die Bußgeldbehörde 
und das Kreisarchiv unterge-
bracht.

Bereits von außen ist die Ver-
wandlung vom tristen Post-
gebäude mit 1960er-Jahre-
Charme zu einem modernen 
Verwaltungshaus deutlich zu 
sehen. Die anthrazitfarbene 
Fassadeneindeckung integriert 
das dominante Bauwerk unauf-
fällig in die Umgebung. Hohe, 
vertikal verlaufende und bo-
dentiefe Fenster sorgen für viel 
Licht in den Räumen. „Egal, 
von welcher Richtung aus 
man raus schaut, man hat im-
mer den Blick ins Grüne“, sagt 
Architekt Andreas Flöß.

Der Umzug in das moder-
nisierte Gebäude bringt auch 
veränderte Strukturen und 
Arbeitsweisen der Ämter mit 
sich. Viele Arbeitsplätze sind 
als sogenannte Open-Space-
Funktionsbereiche konzipiert. 
Der Großraumbüro-Charakter 
wird durch schallschluckende, 
mobile Trennwände entzerrt, 
was gleichzeitig flexible Ein-
teilungen der Räume ermög-
licht. Glasboxen dienen zudem 
als Rückzugsorte für vertrauli-
che Gespräche oder als Bespre-
chungsräume.

Der Wechsel von Einzel-

arbeitsplätzen zu Großraumbü-
ros war für die Mitarbeiter eine 
Umstellung und konnte auch 
nur mit deren Zustimmung so 
umgesetzt werden. „Wir haben 
Workshops mit den Mitarbei-
tern gemacht, und sie an der 
Konzeption beteiligt“, so Flöß. 
Die Beschäftigten hätten das 
Konzept schließlich mitgetra-
gen. Am Beispiel des Jugend-
amtes, das die oberen beiden 
Stockwerke belegt, machen 
Flöß und Amtsleiterin Silke 
Zube deutlich, wie das neue 
Konzept funktioniert. „Es gibt 
verschiedene Work-Stationen. 
Mitarbeiter haben keinen fes-
ten Arbeitsplatz mehr.“ Statt-
dessen können die Mitarbeiter 
je nach Lust und Erfordernis an 
einem Schreibtisch arbeiten, 
sich an einen Fensterplatz set-
zen oder sich für wichtige Ge-
spräche in eine der verglasten 
Boxen zurückziehen.

Auf der unteren Ebene sind 
das Amt für Abfallwirtschaft 
und die Bußgeldstelle sowie 
das Kreisarchiv eingerichtet. 
In dem neuen Verwaltungsge-
bäude haben künftig bis zu 120 
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz.

Die Kosten für das Projekt be-
laufen sich auf knapp zehn Mil-
lionen Euro. Wie Flöß betont, 
konnte der Kostenrahmen ein-
gehalten werden. Wie das trotz 
Baukostensteigerungen wäh-
rend der Umbauphase funktio-
niert hat, erklärt Flöß mit op-
tisch kaum wahrnehmbaren, 
aber finanziell wirkungsvollen 
Einsparmaßnahmen. „Wir ha-
ben beispielsweise die Decke 
nicht abgehängt, sondern die 
vorhandene einfach schwarz 
lackiert.“ Auch bei den Fliesen 
habe man „nicht die teuersten“ 
genommen. (spr)
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Architekt And-
reas Flöß ist sehr 
zufrieden mit dem 
gelungenen Um-
bau des ehemali-
gen Postgebäudes. 
Den neuen Nutzern 
wurde das Haus 
und die Einrichtung 
quasi auf den Leib 
geschneidert. Der 
Kostenrahmen von 
knapp zehn Millio-
nen Euro konnte 
eingehalten wer-
den.

Silke Zube, Lei-
terin des Kreisju-
gendamtes, kann 
ebenso wie ihre 
Mitarbeiter, sowohl 
am Schreibtisch 
oder aber an einem 
anderen Platz 
arbeiten.
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